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Graf Mangold (M.) von Nellenburg (in Nellinburch) überträgt (transferimus)
dem Kloster Salem sein Recht an einen Mansus in Dürmentingen (Tiermin-
dingin); den er selbst von Reichenau (ab ecclesia Augie Maioris) und von ihm
Ernst genannt de Tamiat1 zu Lehen getragen hat.

Siegler: Der Aussteller.

Testes: H. et Ar. fratres milites de Wildinvelsi2, H. de Rordorf, Wezilo de
Rischach, F. de Maghinbůch, C. monacus de Veringin, H. conversus de Bueningin.

Acta sunt hec in Dienghin in publica strata, indictione VIII.

Hohentengen, Ohne Zeitangabe. (1265).3

—

Der Textabdruck folgt dem Original.

An der Urkunde das schildförmige Siegel des Grafen Mangold V. von Nellenburg,
vgl. die Siegelbeschreibung zur Urkunde Nr. 1693 (WUB, Bd. VI, S. 93, Nr. 1693).

1Die von Schaiblishausen nannten sich z. T. nach der Burg Damiat (vgl. Das Land
Baden-Württemberg. Amtliche Beschreibung nach Kreisen und Gemeinden, hrsg. Von
der Staatlichen Archivverwaltung / Landesarchivdirektion Baden-Württemberg, 8
Bde., Stuttgart 1974-1983, Bd. 7, S. 342).

2Wildenfels, eine abgegangene Burg, deren genaue Lage unbekannt ist. Nach Franz
Ludwig Baumann: Die Freiherren von Wartenberg. In: Freiburger Diözesanarchiv
11 (1877), S. 145-210, S. 178, waren die Wildenfels Dienstmannen der Herren von
Wildenstein. Ihre Burg wird als das sog. Lenzenschlössle, ein Burgstall bei Thiergarten,
vermutet. Identisch waren beide Familien jedenfalls nicht, wie auch die Verschiedenheit
der Wappen zeigt: Wildenstein: ein auf einem Dreiberg stehender Hirsch; Wildenfels:
rechts ein aus der Spaltungslinie des Schilds hervorgehender halber Löwe, links leer.

3Das Jahr der Urkunde ergibt sich mit Sicherheit aus der Indiktion zusammen mit der
Tatsache, dass Mangold V. sich nach Erlangung der Volljährigkeit im Jahre 1263 des
anhangenden Siegels bedient, vgl. Mitteilungen Verein Hohenzollern, Bd. 3, S. 53 n.),
während er im Jahr 1267 ein anderes führt, vgl. dazu die Beschreibung bei Urkunde
Nr.1940 (WUB, Bd. VI, S. 330).
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Bingen Wohnplatz (21050)

Bingen, SIG

Dürmentingen Wohnplatz (17162)

Dürmentingen, BC

Ehingen (Donau) UL

Ehingen (Donau) Gemeinde (16759)

Hohentengen Wohnplatz (21091)

Hohentengen, SIG

Magenbuch Wohnplatz (21219)

Magenbuch, Ostrach, SIG

Nellenburg Wohnplatz (14664)

Nellenburg, Stockach, KN

Reichenau Wohnplatz (14588)

Reichenau, KN

Reischach Wohnplatz (21396)
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Reischach, Wald, SIG

Rohrdorf Wohnplatz (19558)

Rohrdorf, Isny im Allgäu, RV

Schloss Salem : Salem FN

Schloss Salem Wohnplatz (18257)

Veringenstadt Wohnplatz (21378)

Veringenstadt, SIG

Wildenfels
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